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Schock in der Autoindustrie:
Verkaufszahlen im Abwärtstrend!

Die deutsche Autoindustrie verzeichnete im ersten
Halbjahr 2024 einen Umsatzrückgang von 4,7 Prozent, was

die Beschäftigung belastet.

Die deutsche Automobilindustrie hat mit spürbaren Rückgängen
bei Verkaufszahlen zu kämpfen, was zu einem markanten
Einbruch der Einnahmen geführt hat. Diese Entwicklung steht im
Mittelpunkt einer aktuellen Mitteilung des Statistischen
Bundesamts, das berichtet, dass die Einnahmen im ersten
Halbjahr 2024 um 4,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
gesunken sind. Diese Rückgänge kommen zu einem Zeitpunkt,
an dem die Branche bereits von einer Vielzahl an
Herausforderungen betroffen ist, unter anderem von sinkender
Nachfrage nach Elektrofahrzeugen.

Wiesbaden ist Schauplatz dieser besorgniserregenden
Statistiken, die eine klare Warnung an die großen
Automobilhersteller darstellen. Unternehmen wie Volkswagen
haben bereits begonnen, drastische Maßnahmen zu ergreifen,
darunter die Streichung tausender Stellen. Auch Mercedes und
BMW spüren die Auswirkungen der Verkaufseinbrüche, die laut
Experten notwendig machen könnten, über Einsparungen
nachzudenken. Diese Situation wirft Fragen zu den zukünftigen
Entwicklungen in der Branche auf und lässt die mögliche
Veränderung der Erwerbszahlen befürchten.

Einschneidender Umsatzrückgang und
Exportanteil



Im gesamten ersten Halbjahr 2024 belief sich der Umsatz der
Automobilindustrie auf circa 269,5 Milliarden Euro, was im
Vergleich zu den Rekordzahlen von 2023 (282,6 Milliarden Euro)
einen deutlichen Rückgang darstellt. Besonders auffällig war der
Rückgang im Bereich Karosserien, Aufbauten und Anhänger, wo
die Umsätze um 11,6 Prozent fielen. Auch der Sektor für Teile
und Zubehör musste einen Rückgang von 5,4 Prozent
hinnehmen, während die Herstellung von Kraftwagen einen
Rückgang von 4,3 Prozent verzeichnete.

Trotz dieser Rückgänge bleibt die Automobilindustrie eine
bedeutende wirtschaftliche Säule in Deutschland, mit einem
Anteil von 25,2 Prozent am Gesamtumsatz. Bemerkenswert ist,
dass ein großer Teil des Umsatzes durch den Export
erwirtschaftet wird, der beeindruckende 70 Prozent des
Gesamtumsatzes ausmacht. Damit wurde ein Exportumsatz von
190 Milliarden Euro erreicht, der den höchsten Anteil am
Gesamtumsatz seit 15 Jahren darstellt.

Stagnation bei Neuwagenexporten und
rückläufige Beschäftigungszahlen

Eine interessante Beobachtung ist die nahezu stabile Anzahl an
exportierten Neuwagen im Vergleich zum ersten Halbjahr 2023,
die lediglich um etwa 0,3 Prozent zurückging. Dennoch zeigt
sich eine wachsende Problematik: Nur 22,7 Prozent dieser
exportierten Fahrzeuge waren reine Elektroautos, was einen
Rückgang von 2,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt.
Dies ist zwar immer noch eine signifikante Steigerung im
Vergleich zu 2022, als es einen Anstieg von 113,9 Prozent gab,
jedoch wirft dies Fragen zur Zukunft und Nachhaltigkeit der E-
Mobilität auf.

Zusätzlich zu den Verkaufszahlen spiegelt sich die angespannte
Lage auch in den Beschäftigungszahlen wider, die im ersten
Halbjahr auf 773.000 zurückgegangen sind – ein Rückgang um
0,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dies deutet darauf hin,
dass die Branche, die einst 2019 mit 834.000 Beschäftigten



ihren Höchststand hatte, vor einem ernsthaften
Umstrukturierungsprozess steht. Trotz dieser
Herausforderungen bleibt die Automobilindustrie die zweitgrößte
Industriebranche in Deutschland, gleich nach dem
Maschinenbau.

Die genannten Zahlen stammen aus dem Monatsbericht des
Statistischen Bundesamts und basieren auf Berichten von
Unternehmen, die mindestens fünfzig Mitarbeiter beschäftigen.
Diese Entwicklungen und die damit einhergehenden
Auswirkungen auf die Branche sind von großem Interesse und
werden weiterhin beobachtet, um ein besseres Verständnis für
die Richtung, in die sich die deutsche Automobilindustrie
bewegt, zu gewinnen. Weitere Details sind in einem Bericht auf
www.merkur.de nachzulesen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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